SATZUNG
des
Modern Arnis Mainz 
(Verein zur Ausübung Förderung der philippinische Kampfkunst „Modern Arnis“)
· 1 Name und Sitz und Geschäftsjahr
1.) Der im Jahre 2016 gegründete Verein führt den Namen "Modern Arnis Mainz". Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt danach den Zusatz „e.V.“.*

2.) Der Sitz des Vereins ist Mainz.

3.) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

4.) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts “Steuerbegünstigte Zwecke” der Abgabenordnung.

· 2 Ziele und Aufgaben des Vereins
1.) Ziel des Vereins ist die Förderung des Sports und zwar die philippinische Kampfkunst, insbesondere den Stil des Modern Arnis nach Prof. Remy Presas, zu fördern und weiterzuverbreiten.

2.) Der Satzungszweck wird verwirklicht durch:

1. a) regelmäßiges Training der Mitglieder

2. b) Ausrichtung von bzw. Teilnahme an Lehrgängen

3. c) Information der Öffentlichkeit

3.) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglied keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie haben bei ihrem Ausscheiden keinerlei Ansprüche an das Vereinsvermögen. Keine Person darf durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

· 3 Gerichtsstand
1.) Gerichtsstand ist der Wohnsitz der/des 1. Vorsitzenden.

· 4 Mitgliedschaft
1.) Der Verein besteht aus aktiven Mitgliedern, Fördermitgliedern und Ehrenmitgliedern.

2.) Fördermitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden, welche die Kampfkunst Arnis zu fördern wünscht.

3.) Die Mitgliedschaft kann jede Person beantragen. Jugendliche unter 18 Jahren bedürfen der Erlaubnis der gesetzlichen Vertreter.

4.) Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann Ehrenmitglied werden, wer sich um die Förderung des Vereins besondere Verdienste erworben hat. Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit. Sie haben die Rechte der ordentlichen Mitglieder.

· 5 Aufnahme
1.) Aufgenommen werden kann jede/r, unabhängig von Nationalität, Rasse, Religion oder Geschlecht. Voraussetzung ist ein einwandfreier Leumund.

2.) Eine Probezeit von bis zu 6 Monaten ist möglich.

3.) Ein entsprechendes Aufnahmeformular ist dem Vorstand des Vereins einzureichen.

4.) Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Lehnt er die Aufnahme ab, so ist eine Begründung hierfür nicht erforderlich. Eine Wiederholung des Aufnahmeantrages ist nach Ablauf eines halben Jahres zulässig.

5.) Die Mitgliedschaft wird, wenn keine triftigen Gründe dagegen sprechen, jeweils nach Ablauf eines Jahres um ein weiteres Jahr verlängert.

· 6 Beiträge
1.) Die Höhe des Monatsbeitrages wird durch die Mitgliederversammlung in einer Kostenordnung festgelegt.

2.) Der Vereinsbeitrag muss für bestehende Mitglieder bis spätestens zum 01. für den laufenden Monats eingezahlt sein. Während des laufenden Monats eingetretene Mitglieder haben den vollen Monatsbeitrag zu entrichten.

· 7 Austritt, Neuaufnahme, Ausschluss
1.) Eine Kündigung ist jederzeit möglich. Die Mitgliedschaft endet jedoch erst zum Ende des Jahres. Die Kündigung muss schriftlich bis spätestens mit einer Frist von drei Monaten zum Schluss des Geschäftsjahres erfolgen. Später eingereichte Kündigungen verlängern die Mitgliedschaft um ein Jahr. Eine davon abweichende Kündigungsfrist wegen Härtefällen muss dem Vorstand vorgetragen werden und wird individuell entschieden.

2.) Eine Neuaufnahme nach einer Kündigung ist möglich. Sie bedarf allerdings der Zustimmung des Vorstandes.

3.) Der Vorstand hat das Recht und die Pflicht, Mitglieder auszuschließen, wenn durch ihr Verhalten das Ansehen des Vereins gefährdet wird oder wenn die Gefahr einer Zersetzung des Vereins besteht. Der Ausschluss kann auch in Fällen bewusster Missachtung von Beschlüssen satzungsmäßiger Gremien oder dieser Satzung erfolgen. Im Falle eines Ausschlusses erlöschen alle Rechte des Mitgliedes.

4.) Gegen den Beschluss kann das Mitglied die Mitgliederversammlung anrufen. Diese entscheidet endgültig. Das Mitglied ist zu der Versammlung einzuladen und anzuhören.

· 8 Mitgliederrechte
1.). Alle Mitglieder haben Sitz in der Mitgliederversammlung.

2.) Ihre Wählbarkeit ist an keine besonderen Voraussetzungen geknüpft. Sie sollen jedoch im Falle ihrer Wahl in den Vorstand die Volljährigkeit erreicht haben.

3.) Die ordentlichen Mitglieder genießen sämtliche Rechte, die sich aus der Satzung ergeben.

· 9 Mitgliederpflichten
1.) Alle Mitglieder haben den Monatsbeitrag zum Verein gemäß Kostenordnung zu leisten.

2.) Alle Mitglieder haben sich konfessioneller, rassistischer oder parteipolitischer Betätigung innerhalb des Vereines zu enthalten.

· 10 Haftung
Die Haftung regelt sich nach § 31 BGB.

· 11 Organe des Vereins
Vereinsorgane sind:

1. die Mitgliederversammlung

2. der Vorstand

· 12 Einberufung der Mitgliederversammlung
1.) Alle zwei Jahre beruft der Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung ein, zu der die Mitglieder spätestens vier Wochen vorher schriftlich eingeladen werden müssen. Eine Tagesordnung wird mit verschickt.

2.) Der Vorstand kann zwischenzeitlich außerordentliche Mitgliederversammlungen einberufen, die die gleichen Befugnisse wie ordentliche Mitgliederversammlungen haben, wenn dies im Interesse des Vereines notwendig erscheint.

3.) Auf schriftlichen Antrag von mindestens 20 % der Mitglieder ist eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen.

4.) Anträge zur Mitgliederversammlung müssen 14 Tage vor der Mitgliederversammlung schriftlich und mit Begründung bei dem Vorstand eingereicht werden.

· 13 Beschlussfassung
1). Alle ordnungsgemäß einberufenen Versammlungen sind beschlussfähig.

2.) Nur über die auf der Tagesordnung stehenden Angelegenheiten kann beschlossen werden.

3.) Stimmberechtigt sind alle Mitglieder.

4.) Die erschienenen stimmberechtigten Mitglieder fassen mit einfacher Mehrheit die Beschlüsse. Bei Satzungsänderung bedarf es drei Viertel Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder.

5.) Für jeden Punkt der Tagesordnung kann nur einmal abgestimmt werden.

6.) Die Wahlen können jeweils nach vorheriger Einigung geheim oder offen durchgeführt werden. Sie erfolgen für jedes Amt gesondert.

7.) Bei Vorstandssitzungen ist der Vorstand beschlussfähig, wenn zwei Drittel anwesend sind.

· 14 Mitgliederversammlung
1.) Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung. Sie wird in der Regel vom Vorstandsvorsitzenden geleitet.

2.) Die Mitgliederversammlung stellt die Richtlinien für die Arbeit des Vereins auf und entscheidet Fragen von grundsätzlicher Bedeutung. Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören insbesondere:

1. Wahl und Abwahl des Vorstandes

2. Wahl des Schriftführers, des Kassenwartes und des Kassenprüfers

3. Beratung über den Stand und die Planung der Arbeit

4. Erlass der Beitragsordnung, die nicht Bestandteil der Satzung ist

5. Beschlussfassung über Änderungen der Satzung und die Auflösung des Vereins.

3.) Zur Mitgliederversammlung wird vom Vorstandsvorsitzenden unter Angabe der vorläufigen Tagesordnung mindestens vier Wochen vorher schriftlich eingeladen. Sie tagt so oft es erforderlich ist, in der Regel alle zwei Jahre.

4.) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder anwesend ist; ihre Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst.

5.) Über die Beschlüsse und, soweit zum Verständnis über deren Zustandekommen erforderlich, auch über den wesentlichen Verlauf der Verhandlung, ist eine Niederschrift anzufertigen. Sie wird vom Versammlungsleiter und dem Protokollführer unterschrieben.

· 15 Der Vorstand
1.) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden und dem Schatzmeister. Sie bilden den Vorstand im Sinne von § 26 BGB. Die Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tätig.

2.) Die Vorstandsmitglieder sind einzelvertretungsbrechtigt.

3.) Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder beträgt 2 Jahre. Sie bleiben bis zur Bestellung des neuen Vorstandes im Amt

· 16 Kassenprüfer/innen
1.) Die zu wählenden Kassenprüfer/innen dürfen nicht dem Vorstand oder einem Gremium angehören.

2.) Die Kassenprüfer/innen sind Beauftragte der Mitgliederschaft und haben sich über die ordnungsgemäße Führung der Kassenbücher, -belege und -bestände zu informieren. Eine Überprüfung hat grundsätzlich vor einer Mitgliederversammlung zu erfolgen, kann aber auch zwischenzeitlich zusätzlich stattfinden.

· 17 Satzungsänderungen und Auflösung  
1.) Über Satzungsänderungen, die Änderung des Vereinszwecks und die Auflösung entscheidet die Mitgliederversammlung. Vorschläge zu Satzungsänderungen, Zweckänderungen und zur Auflösung sind den stimmberechtigten Mitgliedern bis spätestens einen Monat vor der Sitzung der Mitgliederversammlung zuzuleiten. Für die Beschlussfassung ist eine Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden Stimmberechtigten erforderlich.

2.)Änderungen oder Ergänzungen der Satzung, die von der zuständigen Registerbehörde oder vom Finanzamt vorgeschrieben werden, werden vom Vorstand umgesetzt und bedürfen keiner Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung. Sie sind den Mitgliedern spätestens mit der nächsten Einladung zur Mitgliederversammlung mitzuteilen.

3.) Die Auflösung des Vereins erfolgt nur über eine eigens zu diesem Zweck einberufene Mitgliederversammlung. Hierzu ist eine Mehrheit von drei Viertel der stimmberechtigten Versammlungsteilnehmer/innen notwendig.

4.) Bei Auflösung des Verein oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen, soweit es den gemeinsamen Wert der von den Mitgliedern geleisteten Sacheinlagen übersteigt, der Deutschen Sporthilfe zu, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

· 18 In-Kraft-Treten
Die ursprüngliche Fassung wurde am 30.11.2016 beschlossen. Die Änderung der Satzung wurde am 28.10.2017 beschlossen.

